
„Räder raus – Preise runter!“
Mega-RäuMungsveRkauf bei fahRRad haMMeR macht Platz für die Modelle 2027
Leipzig. Fahrrad Hammer, be-
kannt als „Der Fahrradladendei-
nes Lebens“, startet anall seinen
Standorten in Mitteldeutsch-
land einen großen Räumungs-
verkauf. Ziel der Aktion ist es,
auch in Leipzig Platz für die
brandneuen Modelle des Jahr-
gangs 2027 zu schaffen.
Unter dem Motto „Räder

Raus – Preise runter!“ haben
Kundinnen und Kunden die ein-
malige Gelegenheit, Fahrräder,
E-Bikes und Zubehör zu dras-
tisch reduzierten Preisen zu er-
werben. Geboten werden Ra-
batte von bis zu 60 Prozent auf
das gesamte Sortiment, da-
runter hochwertige Marken wie
Riese & Müller, Cube, Winora,
Haibike, Diamant und viele
mehr.
Thomas Hammer, Geschäfts-

führer von Fahrrad Hammer,
freut sich: „Wirmachen Platz für
die Zukunft des Radfahrens!
UnsereKundenkönnen jetzt von
unglaublichen Preisen profitie-
ren und sich gleichzeitig auf die
neuesten Innovationen freuen,
die wir bald präsentieren wer-
den.“ Während des Räumungs-

verkaufs bleiben die Werkstät-
ten an allen Standorten weiter-
hin geöffnet. Allerdingswird da-
rauf hingewiesen, dass es auf-
grunddes erwartetenhohenBe-
sucheraufkommens zu längeren
Wartezeiten kommen kann.
Zum Schluss noch ein wichti-

ger Hinweis: Der Räumungsver-
kauf ist zeitlich begrenzt, dieAn-
gebote gelten nur solange der
Vorrat reicht.
Mit Standorten unter ande-

rem in Eilenburg, Bitterfeld,
Leipzig und Bad Düben sowie
Torgau ist Fahrrad Hammer eine
feste Größe in Mitteldeutsch-
land. Das Unternehmen bietet
unter dem Slogan „Der Fahrrad-
laden deines Lebens“ eine breite
Auswahl an Fahrrädern, Zube-
hör und einen professionellen
Werkstattservice, der auf kom-
petente Beratung und exzellen-
ten Kundenservice setzt.

2 fahrrad hammer,
gerichtswiesen 1,
04668 grimma,
Tel.: 03437 7088900
www.fahrrad-hammer.de
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„Räder raus – Preise runter!": Unter diesem Motto startet bei
Fahrrad Hammer der Mega-Räumungsverkauf. Foto: Fahrrad Hammer

Besonders gefragt:Mathema-
tik und Englisch. Doch auch bei
Lese-, Rechtschreib- und Re-
chenschwäche wird geholfen .
JanWolframbetont:Noten al-

lein sind nicht alles. „Wenn Kin-
der nicht wollen, kommt selbst
der beste Lehrer an seine Gren-
zen.“ Daher stehe Motivations-
arbeit an erster Stelle. Eltern rät
er, Druck zu vermeiden und den
Lernstoff ruhig in externeHände
zu geben – für den Familienfrie-
den und den Lernerfolg. Die
Räume in Brandis und Wurzen
sind bewusst einladend gestal-
tet. Auch ein paar Gummibär-
chen dürfen nicht fehlen – als
kleine Extra-Motivation.

2 kontakt zur Lernhilfe Wolfram:
Tel.: 034292 53325

Jan Wolfram hilft Schülerinnen und Schülern, die im Unterricht
Schwierigkeiten haben – von der Grundschule bis zum Abitur.

Foto: Thomas Kube

steht das Programm „Vom Dorf
fürs Dorf“ auf der Bühne, bevor
DJ Silvio Gasch mit der
Diskothek Flash Dance von 17
bis 24 Uhr für Partystimmung
sorgt.
Auch kulinarisch müssen die

Gäste auf nichts verzichten:Mit-
tags gibt es einen deftigen Ein-
topf aus der Gulaschkanone,
nachmittags laden Kaffee und
selbst gebackener Kuchen zum
gemütlichen Verweilen ein. Spä-
ter amTagduftet esnachGegrill-
tem und frischen Fischbrötchen.
Für Erfrischung ist den ganzen
Tagüber gesorgt, amAbendöff-
net zusätzlich eine Cocktailbar.
Auch die kleinen Gäste kom-

men nicht zu kurz: Ein mobiler
Bauwagen lädt zum Spielen ein,
die Jugendfeuerwehr präsen-
tiert ihr „Löschhaus“, eineHüpf-
burg sorgt für Action und
abendsdreht sichbei derKinder-
disco alles umMusik und Tanz.

grimma. Seit dem 1. August
können Eltern ihre Kinder in
Grimma erstmals digital für die
Grundschule anmelden. Wer
sein Kind für das Schuljahr
2027/2028 anmelden möchte,
kann dies von zu Hause aus über
die Service-PlattformAmt24 des
Freistaates Sachsen erledigen –
undzwarbis zum15.September
unter www.grimma.de/grund-
schulanmeldung.
Voraussetzung ist, dass Kind

und Eltern in Sachsen gemeldet
sind und keine Sonderfälle vor-
liegen, etwa eine Anmeldung
außerhalb des eigenen Schulbe-
zirks oder an einer anderen
Schulform. Praktisch: Das Sys-
temermittelt anhandderWohn-
adresse automatisch die zustän-
dige Grundschule. In Bezirken

mit mehreren Schulen können
Eltern zudem eineWunschschu-
le sowie zwei weitere Alternati-
ven angeben. Auch dieGeburts-
urkundemuss nichtmehr vorge-
legt werden – die Daten werden
automatisch mit dem Sächsi-
schen Melderegister abgegli-
chen. Für Familien aus Großbar-
dau, Kleinbardau, Waldbardau
und Bernbruch gilt die Grund-
schuleOtterwischals zuständige
Schule. Wer sein Kind lieber am
Evangelischen Schulzentrum in
Großbardau anmelden möchte,
muss dafür einen gesonderten
Antrag stellen .
Wichtig zu wissen: In beson-

deren Fällen bleibt eine persönli-
che Anmeldung direkt an der
Schule weiterhin nötig, und
auch imweiterenAufnahmever-

eins“ nachzuholen. Am Sonn-
abend, 5. September, ist es so
weit: Auf der Festwiese wird ab
12 Uhr ein buntes Programm für
die ganze Familie geboten.
Nach der offiziellen Eröffnung

erwartet die Besucher zunächst

ein Flohmarkt am Kavalierhaus.
AmNachmittag sorgt der Musik-
zug der Freiwilligen Feuerwehr
zwischen 15.30 und 16.30 Uhr
für musikalische Unterhaltung.
Am Abend wird es dann noch

einmal besonders: Ab 20 Uhr

Kössern feiert am 5. September das besondere Jubiläum „725 Jah-
re plus eins". Foto: Thomas Braun

Wurzen/Brandis. Das neue
Schuljahr hat kaum begonnen,
da zeigt sich bei manchem Kind
schon: Die Noten lassen zuwün-
schen übrig, die Freude an der
Schule schwindet. Jan und
Gudrun Wolfram von der Lern-
hilfe Wolfram kennen dieses
Muster gut – und raten zu früh-
zeitiger Unterstützung. Seit
1993 begleiten sie und ihr Team
Schülerinnen und Schüler von
der Grundschule bis zum Abitur
an ihren Standorten in Brandis
undWurzen .
Das Konzept setzt auf kleine

Gruppen von drei bis vier Schü-
lern oder auf Einzelunterricht –
jeweils mit erfahrenen Fachkräf-
ten. Rund 30 Lehrerinnen und
Lehrer gehören heute zum
Team.

Lernen mit Leidenschaft
Seit über 30 Jahren hilft die LeRnhiLfe WoLfRaM Schülern in Brandis und Wurzen –
kompetent, persönlich und mit kleinen Gruppen
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Kössern feiert Jubiläum:
725 Jahre plus eins
doRf deR BauMeisTeR lädt am 5. September zum großen Fest –
Grund ist eine wiederentdeckte Urkunde aus dem Jahr 1300

Kössern. Eigentlich sollte in
Kössern schon im vergangenen
Jahr groß gefeiert werden. Doch
dann kam eine Entdeckung da-
zwischen, die das runde Jubilä-
um ins neue Jahr verschob: Im
Sächsischen Staatsarchiv Dres-
den tauchte eine lange verschol-
leneUrkundeausdemJahr1300
wieder auf, in der Kössern erst-
mals namentlich erwähnt wird.
Bislang hatte sich die Ortsge-
schichte auf ein Dokument aus
dem Jahr 1368 gestützt, das als
Nachweis der Ersterwähnung
galt.Mit demneuen Fund ist das
kleine Dorf im Grimmaer Um-
landoffiziell ein Jahr älter, als bis-
lang angenommen.
Weil bis zum eigentlichen Ju-

biläumsjahr nur wenig Zeit für
die Vorbereitungen blieb, ent-
schied sich die Dorfgemein-
schaft kurzerhand, die Feier zu
verschieben – und nun unter
dem Motto „725 Jahre plusDie Schulanmeldung

ist jetzt digital möglich
Eltern in Grimma können ihre Kinder nun onLine füR die gRund-
schuLe anMeLden – Geburtsurkunde und Behördengang entfallen

fahren bleibt der persönliche
Austauschmitder SchuleTeil des
Prozesses. Angemeldet werden
alle Kinder, die zwischen dem 1.
Juli 2020 und dem30. Juni 2021
geboren wurden. Eltern können
ihr Kind aber auch anmelden,
wenn es bis zum 30. September
2026 sechs Jahre alt wird.
2026 starteten 296 ABC-

Schützen in Grimma ins Schulle-
ben – 260 davon an den sieben
kommunalen Grundschulen, 13
in Otterwisch und 23 am Evan-
gelischen Schulzentrum Mul-
dental.

2 fragen zur digitalen anmel-
dung beantwortet das Landes-
amt für schule und Bildung per e-
Mail unter digitale-schulanmel-
dung@lasub.smk.sachsen.de.

Grabplatten kehren
zurück nach Hohnstädt
Dank vieler Spenden erstrahlen hisToRische gRaBsTeine wieder
grimma/HoHnstädt. In
Hohnstädt wird am Sonnabend,
29. August, ein besonderes
Stück Ortsgeschichte gefeiert:
Die restaurierten Grabplatten
des ehemaligen Land- und Rit-
tergutsbesitzers Dr. Theodor
Alexander Platzmann und seiner
Frau Marianne kehren auf den
Friedhof zurück. Möglich wurde
die Restaurierung durch zahlrei-
che Spenden aus der Bevölke-
rung.
Um 15.30 Uhr hält der stell-

vertretende Oberbürgermeister
Marco Neumann ein Grußwort
zur feierlichen Übergabe. Das
Ortschronistenteam Hohnstädt
würdigt den Moment zusätzlich
mit einem Konzert in der Kirche
Hohnstädt, das zeitgleich be-
ginnt.Musikalisch gestaltetwird
dieWeihe vom„EnsembleNobi-
les“, das unter anderem Werke

von Felix Mendelssohn Barthol-
dy spielt – nicht ohne Grund: Dr.
Theodor Alexander Platzmann
war23 Jahre lang selbstMitglied
der „Liedertafel zu Leipzig“ und
pflegte von 1835 bis 1841 enge
persönliche Kontakte zu deren
Ehrenmitglied Mendelssohn
Bartholdy.

Dr. Petra Eisermann von den
Hohnstädter Ortschronisten
wird in Wort und Bild über das
Restaurierungsprojekt berich-
ten.Als besonderesHighlight er-
klingt zudem das Hohnstädt-
Lied „Mein schönes Hohnstädt
lieb ich sehr“ von Franz Hugo
Müller in seiner Originalfassung.

Das Ensemble Nobiles spielt am Sonnabend in Hohnstädt Werke
von Felix Mendelssohn Bartholdy. Foto. privat

Jetzt bewerben für Grimmaer Förderpreise
grimma. Der Grimmaer Li-
onsClub vergibt die „Grimmaer
Förderpreise“. Vereine und ge-
meinnützige Organisationen
sind eingeladen, sich mit ihren
Projekten zu bewerben. Die För-
derpreise werden zum Grimma-

er Stadtfest imSeptember verlie-
hen. Mit dem Förderpreis möch-
te der Lions Club das vielfältige
ehrenamtlicheund soziale Enga-
gement in Grimma und der Re-
gion sichtbar machen und ge-
zielt Projekte unterstützen, die

einen nachhaltigen Beitrag für
das gesellschaftliche Miteinan-
der leisten. Die Kinder- und Ju-
gendarbeit bildet einen beson-
deren Schwerpunkt. Die dafür
notwendigen Gelder erwirt-
schaftet der Lions Club durch

ehrenamtlichbetreuteVerkaufs-
ständewie zumStadtfest,Weih-
nachtsmarkt oder zum Abend
der Sinne.

2 Bewerbung unter:
https://lionsclub-grimma.de

Ab jetzt

im Handel

2,95€
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